
 

 

Geschäftsordnung für die Fachstelle Nachhaltigkeit 

 

Die gegenständliche Geschäftsordnung bildet die Grundlage für eine effektive und effiziente 
Zusammenarbeit innerhalb der Fachstelle Nachhaltigkeit durch Förderung einer ebensolchen 
Entscheidungsfindung im Sinne des Hochschulgesetzes, des Organisationsplans sowie der 
langfristigen Strategien und Ziele der Hochschule. 

1. Aufgaben und Funktionsperiode 

a) Die Fachstelle Nachhaltigkeit dient als beratendes Organ zur Umsetzung der Strategie zur 
nachhaltigen Entwicklung der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich, insbesondere in 
den Bereichen 

⎯ Verankerung der Themen „Nachhaltigkeit/Energieeffizienz und Klimaschutz“ sowie „Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung“ in den Wahlpflicht- und Pflichtfachbereichen der 
Ausbildungscurricula für das Lehramt, 

⎯ Integration der Themen „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ und Nachhaltigkeit in die 
Forschungsstrategie, 

⎯ Etablierung von „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ als Schwerpunkt im Fort- und 
Weiterbildungsprogramm, 

⎯ Verankerung von Nachhaltigkeitsprinzipien im gesamten Bereich des 
Hochschulmanagements und der Hochschulverwaltung, 

⎯ Öffentlichkeitsarbeit, Kooperation und Vernetzung mit hochschulischen und 
außerhochschulischen Institutionen und Initiativen. 

b) Die Funktionsperiode beträgt 5 Jahre. 

2. Zusammensetzung und Vorsitz 

a) Die Fachstelle Nachhaltigkeit besteht aus  

⎯ Vertreterinnen und Vertretern aus möglichst allen Fachbereichen und Instituten sowie der 
Verwaltung und der Hochschüler*innenschaft der PH OÖ (sofern dies nicht gegeben ist, ist 
dies anzustreben). 

⎯ Der Mitgliederstand wird in einer konstituierenden Sitzung zu Beginn der Funktionsperiode 
erfasst und dokumentiert. 

Darüber hinaus können in Sitzungen auch Auskunftspersonen zu einzelnen Punkten der 
Tagesordnung beigezogen werden (siehe Punkt 3). Die Mitglieder sowie Auskunftspersonen, die 
an Sitzungen teilgenommen haben, sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

b) Von den Mitgliedern ist aus ihren Reihen eine Vorsitzende bzw. ein Vorsitzender sowie eine 
stellvertretende Vorsitzende bzw. ein stellvertretender Vorsitzender zu wählen. Diese Wahl ist 
geheim durchzuführen, das Wahlrecht ist persönlich und unmittelbar auszuüben, die gewählten 
Personen haben unverzüglich nach der Wahl zu erklären, ob sie diese annehmen. 



 

 

c) Sofern nicht anders beschlossen, hat ein befangenes Mitglied für die Dauer der Behandlung des 
betroffenen Gegenstands die Sitzung zu verlassen und an Abstimmungen darüber nicht 
teilzunehmen (siehe Punkt 3 und Punkt 4). 

3. Einberufung und Sitzungen 

a) Die Einberufung obliegt der*dem (stellvertretenden) Vorsitzenden oder kann durch ein Drittel 
der Mitglieder auf ausdrücklichen Wunsch und unter Angabe des Grundes verlangt werden. 

b) Die Einberufung hat nach Bedarf, aber mindestens einmal Mal pro Semester, spätestens eine 
Woche vorher unter Beifügung der vorläufigen Tagesordnung samt erforderlicher Unterlagen 
schriftlich zu erfolgen. 

c) Die Sitzungen sind nicht öffentlich, die Moderation/Leitung der jeweiligen Sitzungen erfolgt 
abwechselnd rotierend durch die einzelnen Mitglieder der Fachstelle. Es ist ein Protokoll zu 
führen und im Anschluss den Mitgliedern zu übermitteln. 

4. Anträge und Beschlüsse 

a) Jedes Mitglied hat bis zur Sitzung das Recht, Anträge zu den Punkten der versendeten 
Tagesordnung oder zur Aufnahme weiterer Tagesordnungspunkte zu stellen. 

b) Bei ordnungsmäßiger Einladung und Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder sind diese anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

c) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. In begründeten Fällen kann eine 
Abstimmung im Umlaufweg erfolgen. 

5. In-Kraft-Treten und Änderungen 

a) Diese Geschäftsordnung sowie deren allfällige Änderung tritt mit einstimmigem Beschluss aller 
Mitglieder der Fachstelle Nachhaltigkeit am 10.12. 2025 und mit Zustimmung des Rektorats in 
Kraft. 

 

 Linz, am 10.12. 2025 


